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OO Le nouveau Assommoir.
(Äotrefpoubens au« ^ari«.)

Sas §etj bet SBelt1) gitterte. Sïidjt oor 21ngft; ein gtanjofe unb Slngft!
Siefe elenbe (Sigenfdjaft mögen Seutfdje tennen, niemalê atmt fte aud) nur
ein SBerooijner jener ©tabt, auf bie (Suropa'ê klugen beftânbig gerichtet ftnb.
6ê gitterte oielmeljr oor Slerger. ©thon feit iïJîonaten mar nidjtê 21ujjer=

orbentlicheê paffirt. ©o etroaê ift man gewohnt im langroeiligen Seutfdjlanb
ober im ftupiben italien, niemalê unter ber tonangebenben dation an ber

©eine. 21m 5. Seooembet roat'ê! Sa erhob ftdj ein 3Jlann. ©ein îîame

Hang 33 on tour. SBer hätte fdjon allein bem îîamen roiberftehen fönnen?
Saê gröfjefte, aber audj ebelmüthigfte2) Sßolf beê SrbbaQê liebt eê, im Sftamen

feiner beften ÏRânner biefe ïugenb befiniri ju fehen. ©eine Stellung roar :

SBräftbent ber »Union générale». SEBie bejeidjnenb fût ben erhabenen

SJÎann, ben Siebling beê gtofjen Sßolfes Union ift ja überhaupt ber

Safeinêjroed beê SBelthergenê, 8) générale roeiêt barauf hin, bafj eê fdjon

ju lange feine Segnungen hinter ben Dffjeingrenjen eingebämmt batte unb

roieber roie einft hinauêftrebte. Set SDÎann erfdjien alfo alê bet ©eroeifjte
beê geroeihten SSolteê. (Sr rebete lang ; baê 3Baê" roar SJÎebenfadje, aufjet

einigen Sä|en nom älufpflanjen bet Drapeaux in ben entfernteren Sän=

betn unb bet Sßeglüdung aQet ©ebiete burdj £>änbe, bie ftdj an bet Seine

auêftreden. Set 3ubet ber Störet madjte ben Ojean oon ben lüften
äurüdbranben. Ser DJÎann tbat mehr. @r roinfte. Siefem SBinfen fann
fein grandie roiberftehen. 6ê ift jenes entjücfenbe SBinfen, baê man audj
in anbern Sänbetn 5Rad)të in tleinen Seitengaffen bemetft. So etroaê bebarf

bet granjofe nidjt, roeil er beê SBinfeê ftetê geroättig ift. §at er ja bodj

ben bejaubernben SBinferinnen fdjon oor 3a&rf)|inberten eine ^irdje gebaut.4)

So beftridenb roinfte bet Söiann. Sein Sieg roat entfdvieben

Sie Millionen flogen nur fo heran, granfreidjë SfJlittel erlauben ihm

baê, jumal, roo es ftdj um SBetbrüberung ber Nationen unb nebenbei eine

anftänbige Stoibenbe banbelt. SJludj oon auêroârtê regten ftdj nadj SUîafjgabe

ber Sßetnunft, roeldje ja aujjerfjalb bem Seine=Serritorium nur fpärliche Sßer=

roenbung finbet, eifrige §änbe. ïriumph! Saê SBreftige roar hergeftellt!

21m 18. 3Qnuat 82 behaupteten elenbe Schürfen, granfreich habe fid)

blamirt. §ab! SBenn granfreidj ein îluge über fleine Sdjroadjen einet

Unternehmung jubrüctt, roaê tfjut eê anberë, alê roaë bet SOÎann, roeldjer

feine ©efdjicîe lenft, beftânbig thut?5) granfreid) ift geroohnt, baë su thun,

roaê bie Senfer feiner ©efdjicfe thun. 3m Uebrigen fann eê ein paar
Millionen oerfdjmerjen. SBenn anbere Sßölfer baoon ju leiben fjaben, roet

hiejj fie ben gefährlidjen SBfab geljen Sie Jpauptfadje ift erreicht : ÏRan

rebet roieber in erftet Sinie oon bet grande nation 1 Après nous le

déluge I Sie Schiffe finb bereit

') Slnmerfung be« ©efcerä. 3$ hatte «f* neuen Stuêbrucf gefagt:
Sie erfie (Siêbabn ber SBelt.

') îtnm. b. ©. ©tieferet bat StuSftdjt im £>anbel«oertrag auf 4 '/a gefegt

ju roerben.

*) 2tnm. b. ©. ©oeben langt bie Sepcfcbe oom Stbbrudj ber 5ßerbanb=

hingen mit Snglanb an.

*) 21 n m. b. ©. ©otite Nôtre-Dame des Lorettes gemeint fein?

") 2ln m. b. 9îeb. Offenbar Slnfpielung auf ©ambetta. 3n Seutfdjlanb
roürbe ber SBerfaffer roegen SfJîajefiatêbeleibigung einflefteeft. O beu>unberuugê=

tvûrbtgeê granfreid)

^ Ausrede. .5=5^
Herr Bismarck schreit und fuchtelt

Mit Fäusten stark und schwer ;

Der ganze Reichstag zittert
Und fürchtelt hin und her.

Das ist eine alte Geschichte,
Doch macht sie immer Spass :

Man liebt die eigene Trägheit
Und hasst den Regierungs-Erlass!

Sie machen im Opponiren,
Doch folgsam sind sie trotz Spott,
Dreht Bismarck der Thüre den Rücken,
Dann danken sie Alle Gott.

Die Börse hat gewackelt,
G ambett a hat gefackelt.

Frankreich, was sagst Du nu?
»Die Eine ist getackelt,
Der Andere abgetakelt,
Als Rest, da bleibt Bon toux «

ci?5= |ur neuen ^Iedjfftfiteißunij.
Schreibe, roie bu fpridjft unb rebe nidjtê.

<-<==¦ ^ebanften eines 3>djneibers. ^
@ë träumt ber SBapft oon einem Staate

Unb ftreuet auë bafür bie Saat;
Sod) roenn fte aufgebt, beifjt'ê im SRatbe,

SBeg! Seo ift ja felbft nur Staat.

Qgsr feuilleton. ^0
Jdjreißeßrief

beê in grtjbourg auëgebrodjenen betulichen Suaflingê SDUdjet an feinen

ftübern lieben fioftlöffel Guillaume in ÛJÎeudjâtel.

Sieber §err Quillaume, in 3'mmer 5Rro. 1

in îîcffidjanbel

Sieroeil mein le|ter Mufenthaltêort grei"burg heifît unb bafelbft bie

fogenannte Ciberte" ^erauêfommt, madite tcb, bafj id) ebenfalls ^erauêfam;
benn baë fonferoatioe SBefen, bie gniiberjtufiit, bie oornehme 3urücfgejogen=

heit unb bas 3uge[nMte einer gefdjloffenen ©eiellfcfjaft mttnbete mir nicht

meb,r. Sie greibeit, bie idj meine, nidjt bic greiburger, mufete id) mir
nebmen unb oerltefs bas Sutgoerlieb ber 3û^r'nger, benn idj jebr' ringet"
auf freiem gufs. Ser SBalb ift roieber mein 9iad)tquartiet unb bet 2)!onb

meine Sonne; aber bei Pfaffen feljre idj l idjt mehr ein. 3e6f °in idj roieber

biutfdj unb tjeifse mieber IRidjel", nidjt mebr Ülifctjel", roie bie SBälidjen

fagen. ©leidjraobl bitte idj, midj nicbt mit bem beutfdjen üJtidjel ju oer=

roedjfeln, benn mein armer beutfdjer 5lamcn?oetter ift in neuefter Qeit fogar

im SReidjstag in Serlin mit einem 2JiauIftatten beforirt, ber faft §anbfd)elle
unb ^alêeifen gleidjtommt. 3" her Sefuitenfirdje in gtnbourg Ijabe id) aud)

nod) einen SJetter, ben heiligen Utichet, nur mit bem Unterfdjieb, bafj jener ein

(Stengel ift, roäbtenb id) nur ein drjfdjelm bin. 3lië SDiidjel §anbfd)eßo"
ïjabe id), befonberê in ber digenfdjaft alë .Sdjniger", beren id) oiele

gemadjt, aud) nodj einige 21efjntid)feit mit bem 3;talier îDltcbel^Slngelo. Sie

geftreiften £>ofen Dabe tdj bereitê abgeftreift unb bei einem fdjlafenben Sauer

auf bem Caube ein Ißaar anbere getauft unb jroar fogar um 10Ü% roobl'

feilet, alê bei Sfiapbtalt), roeil baê Porte-monnaie febon barin ftedte. 3d)

liefj auch einige ßbämiroütfte mitlaufen, bie idj feljr gerne habe, nut bie

Sanbjäget nicht. Sabei fann id) gar triebt begreifen, roie man mir meine

Uneigennüfcigfeit fo übel auslegt. 3n greiburg nämlid) hintetlaffe id) ein

©utbaben oon etlidjen 20 3ab«n, ebenfo oiel habe id) in Sern auf Saget

gefdjafft unb gleicbroobl leifte id) batauf grofjartig Skrjicht. Sern, Safel,

Saufunne unb greiburg l'treiten ftdj um midj. ÊS geht mir, bem ïradjtcr,
faft roie £)omer, bem Siebter, um ben ftd) fteben Stäbte janficn : ©mnrna,

Rnma, Sliboboê, Eolophon, S|Jnloê, ilrgoê, ilttjenae. Saê tjeißt man embarras
de richesse unb um Sîiemanb ju oertäuben, gebe ich ju feinem oon Jltlen.

3m näcbilen gtühling, roenn es roieber geildjen" gibt, fomme idj bann

roieber ju Sbnen, liebet SBiltjelm Senn bei Sbnen finb bie Sträflinge

glücflid), ba Sie bem ©lüde Zl)ät unb ïfjor öffnen. 3n biifer Hoffnung

grüfjt Sie 3b,t baldiger ^Benftonnaire, ßünftler unb ©algenooitet :

äUidjel^anbfcfjeao,
berjeit ju Dtirgenbheim im freien" Slmt.

d>D 1.6 H0UV6M àoiiiiiioir.
(Korrespondenz aus Pari«.)

Das Herz der Welt') zitterte. Nicht vor Angst: ein Franzose und Angst!
Diese elende Eigenschaft mögen Deutsche kennen, niemals ahnt sie auch nur
ein Bewohner jener Stadt, aus die Europa's Augen beständig gerichtet sind.

Es zitterte vielmehr vor Aerger. Schon seit Monaten war nichts
Außerordentliches passirt. So etwas ist man gewohnt im langweiligen Deutschland

oder im stupiden Italien, niemals unter der tonangebenden Nation an der

Seine. Am 5. November war's! Da erhob sich ein Mann. Sein Name

klang Bontoux. Wer hätte schon allein dem Namen widerstehen können?

Das größeste, aber auch edelmüthigste?) Volk des Erdballs liebt es, im Namen

seiner besten Männer diese Tugend definirt zu sehen. Seine Stellung war :

Präsident der »Union ^énergie». Wie bezeichnend für den erhabenen

Mann, den Liebling des großen Volkes! Union ist ja überhaupt der

Daseinszweck des Weltherzens, ^) lFSnerale weist darauf hin, daß es schon

zu lange seine Segnungen hinter den Rheingrenzen eingedämmt hatte und

wieder wie einst hinausstrebte. Der Mann erschien also als der Geweihte
des geweihten Volkes. Er redete lang i das Was" war Nebensache, außer

einigen Sätzen vom Auspflanzen der vrsvesux in den entferntesten Ländern

und der Beglückung aller Gebiete durch Hände, die sich an der Seine

ausstrecken. Der Jubel der Zuhörer machte den Ozean von den Küsten

zurückbranden. Der Mann that mehr. Er winkte. Diesem Winken kann

kein Franzose widerstehen. Es ist jenes entzückende Winken, das man auch

in andern Ländern Nachts in kleinen Seitengassen bemerkt. So etwas bedarf

der Franzose nicht, weil er des Winkes stets gewärtig ist. Hat er ja doch

den bezaubernden Winkerinnen schon vor Jahrhunderten eine Kirche gebaut.^)

So bestrickend winkte der Mann. Sein Sieg war entschieden

Die Millionen flogen nur so heran. Frankreichs Mittel erlauben ihm

das, zumal, wo es sich um Verbrüderung der Nationen und nebenbei eine

anständige Dividende handelt. Auch von auswärts regten sich nach Maßgabe
der Vernunft, welche ja außerhalb dem Seine-Territorium nur spärliche

Verwendung findet, eifrige Hände. Triumph! Das Prestige war hergestellt!!

Am 18. Januar 82 behaupteten elende Schurken, Frankreich habe sich

blamirt. Hah! Wenn Frankreich ein Auge über kleine Schwächen einer

Unternehmung zudrückt, was thut es anders, als was der Mann, welcher

seine Geschicke lenkt, beständig thut?°) Frankreich ist gewohnt, das zu thun,

was die Lenker seiner Geschicke thun. Im Uebrigen kann es ein paar
Millionen verschmerzen. Wenn andere Völker davon zu leiden haben, wer

hieß sic den gesährlichen Pfad gehen? Die Hauptsache ist erreicht: Man
redet wieder in erster Linie von der -zrsllàe nstion ^près nous le

àèluAsl Die Schiffe sind bereit!

') Anmerkung des Setzers. Ich hätte als neuen Ausdruck gesagt:
Die erste Eisbahn der Welt.

°) Anm. d. S. Stickerei hat Aussicht im Handelsvertrag auf 4'/- gesetzt

zu werden.

') Anm. d. S. Soeben langt die Depesche vom Abbruch der Verhandlungen

mit England an.

*) Anm. d. S. Sollte Mtre-vs-ms ciss Vorsttss gemeint sein?

°) Anm. d. Red. Offenbar Anspielung auf Gambetta. In Deutschland
würde dcr Verfasser wegen Majestatsbeleidigung eingesteckt. O bewunderungswürdiges

Frankreich

Herr Lisraaroi: sonrsit unà tuontslt
Nit Mausten stark nnà sonvsr;
Osr AÄN2S lìsionstaA ?ittsrt
Ilnà kürontslt trin unà nsr.

Das ist eins alts Gesonionts,
Ooon maont sis irninsr 3vass :

Nan lient àis eigens l'räKnsit
Ilnà nässt àsn lìsAÍsrunAS-Nrlass!

Lis roaonsn iin Oovonirsn,
Ooon k o 1 -Z s a ni sinà sis trot? Lvott,
Orsnt Lisrnarolì àsr ?nürs àsn Rüokon,
Dann àanlîsn sis ^11 s 6ott.

Die Z<?5-se àc' ASìvnâeU,

^>an/c»-eiâ, âs soUS?! An nu?
»Die Z/àe is? Aàckâ,
De»- ^à<j>e aÛAàkâ,

css- Im neuen Rechtschreibung.

Schreibe, wie du sprichst und rede nichts.

Hedanken eines Schneiders.

Es träumt der Papst von einem Staate

Und streuet aus dasür die Saat;
Doch wenn sie aufgeht, heißt's im Rathe,

Weg! Leo ist ja selbst nur Staat.

<ê Keuilleton. î)
Schreibebrief

des in Frybourg ausgebrochenen vermichcu Suaslings Michel an seinen

srühern lieben Kostlöffel Quillaume in Neuchátel.

Lieber Herr Quillaume, in Zimmer Nro. 1

in Neffschandel

Dieweil mein letzter Aufenthaltsort Frei" bürg heißt und daselbst die

sogenannte Liberts" herauskommt, machte ich. daß ich ebensalls herauskam?

denn das konservative Wesen, die Engherzig it, die vornehme Zurückgezogenheit

und das Zugeknöpste einer geschlossene» Gesellschaft mundete mir nicht

mehr. Die Freiheit, die ich meine, nicht die Freiburger, mußte ich mir

nehmen und verließ das Burgverließ der Zähringer, denn ich zehr' ringer"
aus freiem Fuß. Ter Wald ist wieder mei» Nachtquartier und der Mond

meine Sonne i aber bei Psaffen kehre ich > icht mehr ein. Jetzt bin ich wieder

deutsch und heiße wieder Michel", nicht melir Mischel", wie die Wälschen

sagen. Gleichwohl bitte ich, mich nicht mit dem deutschen Michel zu

verwechseln, denn mein armer deutscher Namcnàiter ist in neuester Zeit sogar

im Reichstag in Berlin mit einem Maulkcalten dekorirt, der fast Handschelle

und Halseisen gleichkommt. In der Jesuitenkirche in Frybourg habe ich auch

noch einen Vetter, den heiligen Michel, nur mit dem Unterschied, daß jener ein

Erzengel ist, während ich nur ein Erzschelm bin. Als Michel Handschello"

habe ich, besonders in der Eigenschaft als .Schnitzer", deren ich viele

gemacht, auch noch einige Ähnlichkeit mit dem Jtalier Michel-Angelo. Die

gestreisten Hosen habe ich bereits abgestreist und bei einem schlafenden Bauer

aus dem Laode ein Paar andere gekauft und zwar sogar um l<M/<>

wohlfeiler, als bei Naphtaly, weil das porte-monnaie schon darin steckte. Ich
ließ auch einige Chämiwürste mitlaufen, die ich sehr gerne habe, nur die

Landjäger nicht. Dabei kann ich gar nicht begreisen, wie man mir meine

Uneigennützigkeit so übel auslegt. In Freiburg nämlich hinterlasse ich ein

Guthaben von etlichen 20 Jahren, ebenso viel habe ich in Bcrn auf Lager

geschafft und gleichwohl leiste ich darauf großartig Verzicht. Bcrn, Basel,

Lausunne und Freiburg streiten sich um mich. Es geht mir, dem Trachler,

fast wie Homer, den, dichter, um den sich sieben Städte zankien : Smynm,

Kyma, Rhodos. Colophou, Pylos, Argos, Alhenae. Das heißt man ewbürrus
tte ricnesse und um Niemand zu vertäuben, gehe ich zu keinem von Allen.

Im nächsten Frühlina, wenn es wieder Feilchen" gidl, komme ich dann

wieder zu Ihnen, lieber Wilhelm Denn bei Ihnen sind die Sträflinge

glücklich, da Sie dem Glücke Thür und Thor öffnen. In duser Hoffnung

grüßt Sie Ihr baldiger Pensionnaire, Künstler und Galgenvogel :

Michel -Handschello,

derzeit zu Nirgendheim im freien" Amt.
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